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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 2. Dezember, 13.30 Uhr, Rathausgalerie
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet die Kunstausstellung „Kreativität 
kennt kein Alter“, die nach vierjähriger Pause wieder in der Rathausgalerie 
stattfindet. Die Kunstausstellung wird seit 1988 vom Seniorenbeirat veran-
staltet und zeigt Kunstwerke von Senior*innen, die überwiegend in Institu-
tionen wie Alten- und Service-Zentren, Seniorentreffs, Bildungswerken und 
stationären Pflegeeinrichtungen entstanden sind.

Wiederholung
Freitag, 2. Dezember, 15 Uhr, Luisengymnasium, Luisenstraße 7 
Bürgermeisterin Verena Dietl und Stadtschulrat Florian Kraus sprechen 
beim feierlichen Jubiläumsempfang zum 200. Geburtstag des Städti-
schen Luisengymnasiums, das als „Städtische Höhere Töchterschule“ am 
2.12.1822 im Auftrag des Münchner Stadtrats gegründet worden ist. 
Weitere Redner sind unter anderem der Ministerialbeauftragte für die 
Münchner Gymnasien, Gerhard Maier, sowie Dr. Horst Rückert, ehemali-
ges Direktoratsmitglied und Verfasser der Schulchronik.
Der Termin ist auch für Fotograf*innen geeignet.
Achtung Redaktionen: Interessierte Medienvertreter*innen werden ge-
beten, sich per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de anzumelden.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 6. Dezember, 15.30 Uhr, Arcisstraße 39
Stadträtin Kathrin Abele (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte bei der Übergabe des Erinnerungszeichens 
für das NS-Opfer Dr. Siegfried Lichtenstaedter. Teilnehmen wird auch der 
Angehörige Dr. Geoff Kronik sowie der Historiker Dr. Götz Aly, der eine Bio-
grafie über Dr. Siegfried Lichtenstaedter verfasst hat.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 7. Dezember, 18.30 Uhr, halle50 der DomagkAteliers, 
Margare-te-Schütte-Lihotzky-Straße 30
Stadtrat Lars Mentrup (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des 
Oberbürgermeisters Grußworte zur Ausstellungseröffnung „cube: über-
blick“und zur Vorstellung des Bilderbuchs „MoriTat“ von Robert Hültner 
mit Illustrationen von Michael von Cube. Öffnungszeiten täglich von 15 bis 
19 Uhr. Die Ausstellung dauert bis Freitag, 16. Dezember.
Mehr unter www.domagkateliers.com/veranstaltungen/10-interne-veran-
staltungen/229-cube-ueberblick-07-12-16-12-2022.

http://www.domagkateliers.com/veranstaltungen/10-interne-veranstaltungen/229-cube-ueberblick-07-12-16-12-20
http://www.domagkateliers.com/veranstaltungen/10-interne-veranstaltungen/229-cube-ueberblick-07-12-16-12-20
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr, Kulturzentrum Trudering, Wasser-
burger Landstraße 32 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach). Weil zur Mini-
mierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teil-
nehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des 
Mindestabstands wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Meldungen

München steht an der Seite der Protestierenden im Iran
(1.12.2022) In seiner gestrigen Vollversammlung hat sich der Münchner 
Stadtrat einstimmig an die Seite der Protestierenden im Iran gestellt und 
sich solidarisch erklärt mit jenen, die für die Einhaltung der Menschen-
rechte, Meinungsfreiheit und Demokratie auf die Straße gehen: „Wir dür-
fen nicht wegschauen! Wir müssen die Taten benennen und so Öffentlich-
keit herstellen ... Die Landeshauptstadt München erklärt sich solidarisch 
mit allen Protestierenden und sendet ein Signal an alle Iraner*innen, insbe-
sondere an diejenigen, die in München leben und jedes Wochenende auf 
unseren Straßen protestieren.“
Außerdem fordert die Landeshauptstadt München den Deutschen Bun-
destag, die Bundesregierung und die Europäische Union auf, den Druck 
auf das Regime der Islamischen Republik zu erhöhen: „Die Gewalt von 
Seiten des Regimes muss sofort enden, die rund 15.000 willkürlich verhaf-
teten politischen Gefangenen sind freizulassen und die Todesurteile sind 
zurückzunehmen.“
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Ich bin stolz darauf, dass wir als Münch-
ner Stadtrat dieses wichtige Zeichen über alle Parteigrenzen hinweg ein-
stimmig gesetzt haben. Je mehr Menschen sich solidarisieren, desto lau-
ter und deutlicher wird das Signal an das Regime im Iran.“

Stadtrat beschließt Anmietung für Frauenhaus
(1.12.2022) Die Stadt München mietet ein erstes Objekt an, um dieses als 
Frauenhaus zu nutzen, speziell für akut von Partnerschaftsgewalt betrof-
fene Frauen*, die gleichzeitig psychisch krank und/oder suchtkrank sind. 
Das hat die Vollversammlung des Stadtrats gestern beschlossen. Die de-
taillierteren Angaben zu dem Objekt, insbesondere die genaue Adresse, 
unterliegen – wie bei anderen Frauenhäusern auch – der Geheimhaltung.
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Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die Suche nach geeigneten Immobilien, 
insbesondere für Frauenhäuser, ist in München äußerst schwierig. Umso 
mehr freue ich mich, dass wir nun ein Objekt gefunden haben, das in einer 
ruhigen Gegend liegt, trotzdem gut angebunden ist und auch so umgebaut 
werden kann, dass die Frauen und Kinder dort dann auch sicher sind.“
Nach der verbindlichen Zusage über die Anmietung des Objektes durch die 
Stadt wird der Vermieter mit den Umbaumaßnahmen beginnen, voraus-
sichtlich im Januar 2023. Das Objekt wird dann voraussichtlich im ersten 
Halbjahr 2024 angemietet und zeitnah in Betrieb genommen werden. Par-
allel zu den Umbaumaßnahmen ist ein Trägerauswahlverfahren geplant.
Das Ziel, den weiteren Ausbau der Plätze in Frauenhäusern voranzutreiben 
und damit gleichzeitig auch den Anforderungen der Istanbul-Konvention 
gerecht zu werden, hat sich die Stadt bereits mit dem Beschluss des So-
zialausschusses vom 23.9.2021 und der Vollversammlung vom 29.9.2021 
(Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 02545) gesetzt.
Insgesamt hat der Stadtrat zwei Frauenhäuser speziell für Frauen beschlos-
sen, die akut von Partnerschaftsgewalt betroffen und gleichzeitig psy-
chisch krank und/oder suchtkrank sind. 

Verkaufsstart für den Münchner Familienpass 2023
(1.12.2022) Am Montag, 5. Dezember, startet der Verkauf des neuen 
Münchner Familienpasses. Der Pass bietet für 6 Euro ein ganzes Jahr lang 
spannende Unternehmungen und viele Ermäßigungen für die gesamte 
Familie. Er gilt für zwei Erwachsene und bis zu vier Kindern – und Fami-
lie ist da, wo Kinder sind, das verwandtschaftliche Verhältnis spielt keine 
Rolle. Die Angebote richten sich an alle Familien aus München und aus 
den Landkreisen Dachau, Ebersberg, Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, 
München und Starnberg. Der Familienpass gilt bis 31. Dezember 2023 und 
kann unter www.muenchen.de/familienpass online bestellt und bezahlt 
werden.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Der Münchner Familienpass ermöglicht 
es Familien, die vielfältigen Angebote in unserer Stadt auszuprobieren und 
Zeit miteinander zu verbringen, ohne dafür ein Vermögen ausgeben zu 
müssen. Dafür danke ich allen Kooperationspartner*innen und wünsche 
den Kindern und Erwachsenen viel Spaß.“ 
Das Angebot im Familienpass umfasst Führungen durch verschiedene Mu-
seen, durch den Tierpark, die Reptilienauffangstation, das Tierheim oder ei-
nen Vogelpark, Exkursionen durch die Natur, Rafting oder Kreativangebote 
wie Buchbinden, Floßbau, Schreinern, Batiken, Backen und vieles mehr.
Wer Anregungen zur sinnvollen Freizeitgestaltung mit Kindern sucht, wird 
mit dem Familienpass auf jeden Fall fündig. Zahlreiche familienfreundliche 
Unternehmen helfen mit, das Familienbudget zu entlasten – für Inhaber*in-
nen des Familienpasses gibt es viele Ermäßigungen und Rabatte, zum 

https://stadt.muenchen.de/infos/ehrenamt-finden.html#id3 
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Beispiel zwei Gutscheine für einen freien Eintritt in die M-Bäder (ein*e 
Erwachsene*r und ein Kind bis 14 Jahre), Vergünstigungen in Biomärkten, 
Kinderfachgeschäften, beim Fahrradhändler, in Tanz- und Musikschulen 
und vieles mehr.
Neu im Programm sind unter anderem eine Führung durch den Bayeri-
schen Landtag, ein Besuch im Erdenwerk, Workshops zum Thema „Land-
art“, zu nachwachsenden Rohstoffen oder zu philosophischen Fragen, 
Malerei im Museum Brandhorst, ein Kajak-Schnupperkurs oder muse-
umspädagogische Angebote zu ägyptischen Hieroglyphen, Fledermäusen 
oder zur Welt der Ureinwohner*innen Nordamerikas.
Bedürftige Familien können dank der Unterstützung des „SZ Adventskalen-
der für gute Werke der Süddeutschen Zeitung e.V.“ und anderer Spender 
einen kostenlosen Familienpass erhalten. Ergänzend zu den städtischen 
Mitteln wird der Münchner Familienpass von Beginn an großzügig durch 
den Gewinn-Sparverein der Sparda-Bank München e.V. unterstützt.

Engagement-Beratungen am Internationalen Tag des Ehrenamts
(1.12.2022) Am Montag, 5. Dezember, ist der Internationale Tag des Ehren-
amts. Aus diesem Anlass informieren die Münchner Freiwilligen-Zentren 
und Freiwilligen-Agenturen an verschiedenen Standorten über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten, sich in und für München zu engagieren. Für alle, die 
eine sinnstiftende Aufgabe suchen und die Welt ein bisschen besser ma-
chen wollen, gab es noch nie so viele spannende Möglichkeiten zu helfen 
und sich zu beteiligen. Alle Termine sind selbstverständlich kostenlos und 
unverbindlich.
Altstadt 
Die Freiwilligen-Agentur Tatendrang am Altheimer Eck 13 öffnet ihre Türen 
am Montag von 17 bis 20 Uhr. Beim „Engagement-Wichteln“ und bei einer 
„Lesung aus dem Goldenen Buch der Ehrenamtsgeschichten“ stellt das 
Team Engagement-Ideen vor und berät auf Wunsch auch persönlich. Infos 
unter https://tatendrang.de.
Thalkirchen/Sendling
Engagement-Beratung des Freiwilligen-Zentrums München Süd in der 
Münchner Stadtbibliothek im HP8, Hans-Preißinger-Straße 8, ab von 16 
bis 18 Uhr. Zusätzlich mit Schwerpunkt musikalisches Engagement. Infos 
unter www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationa-
ler-tag-ehrenamts-musik-und-infos-im-hp8.
Milbertshofen/Am Hart
Das Freiwilligen-Zentrum Nord, Hildegard-von-Bingen-Anger 1-3, infor-
miert bei einer Happy Hour von 18 bis 20 Uhr zu Möglichkeiten sich zu 
engagieren, um Anmeldung wird gebeten. Infos unter www.freiwilligen-
zentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-hap-
py-hour.
Haidhausen/Au

https://tatendrang.de
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-musik-und-infos-im
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-musik-und-infos-im
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-happy-hour
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-happy-hour
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-happy-hour
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In der Münchner Stadtbibliothek im Motorama informiert das Freiwilli-
gen-Zentrum München Ost, Rosenheimer Straße 30-32, von 15 bis 17.30 
Uhr. Umsetzungsideen und der Aufbau neuer Projekte können ebenfalls 
besprochen werden. Infos unter www.freiwilligenzentren-muenchen.de/
veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-lichen-dank-info
München-Mitte
Für alle, die sich nicht regelmäßig oder länger engagieren können oder wol-
len, ist „Ich mach’s! Spontan!“ genau das Richtige, anderen Zeit zu schen-
ken, ohne sich auf Dauer zu binden. Informationen gibt es beim Freiwilli-
gen-Zentrum München Mitte von 17.30 bis 18.30 Uhr in der Bayerstraße 
73. Anmeldung erforderlich. Infos unter www.freiwilligenzentren-muen-
chen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-infos-punsch-spon-
tanes-engagement.
Wer sich engagieren möchte und am 5. Dezember keine Zeit hat, kann 
sich selbstverständlich auch außerhalb dieses Termins bei den Freiwilli-
gen-Zentren und Freiwilligen-Agenturen unverbindlich beraten lassen.
Die Kontaktdaten, eine Checkliste für persönliche Vorüberlegungen und In-
fos unter https://stadt.muenchen.de/infos/ehrenamt-finden.html#id3

Städtisches Luisengymnasium wird 200 Jahre alt
(1.12.2022) Das älteste städtische Gymnasium in München feiert am mor-
gigen Freitag seinen 200. Geburtstag. Gegründet wurde das Luisengym-
nasium am 2. Dezember 1822 als „Städtische Höhere Töchterschule“ im 
Auftrag des Münchner Stadtrats und auf Initiative des Kaufmanns Simon 
Spitzweg, dem Vater des Malers Carl Spitzweg. Wenige Tage danach be-
gann der Unterricht im Schulhaus am Kreuz. Seit 1961 heißt die Schule  
offiziell „Städtisches Luisengymnasium“.
1901 kam der Umzug der damals rund 500 Schülerinnen in das von Theo-
dor Fischer entworfene moderne Schulhaus in der Luisenstraße. 1911 
wurde erstmals ein Gymnasialzweig eingerichtet. In den 20er Jahren 
des letzten Jahrhunderts war das Luisengymnasium dann das größte 
Mädchengymnasium in Bayern. 1927 wurde die gymnasiale Ausbildung 
an Mädchenschulen neu geregelt und sie unterschieden sich im Aufbau 
und Lehrplan nicht mehr von den Jungengymnasien. Die „Luisenschule“ 
nutzte ab dem Schuljahr 1927/1928 als erste Schule in Deutschland diese 
Möglichkeit; jahrzehntelange Forderungen der Frauenbewegungen nach 
einer gleichwertigen Ausbildung von Mädchen waren endlich erfüllt.
1938 wurde aus dem Luisengymnasium als Folge der nationalsozialisti-
schen Umstrukturierung der Schullandschaft eine Oberschule mit fremd-
sprachlichem und hauswirtschaftlichem Zweig – bei deutlicher Gering-
schätzung des Intellektuellen in der Mädchenbildung. Im selben Jahr folgte 
ein Erlass, der jüdischen Schüler*innen den Besuch höherer Schulen un-

http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-lichen-dank-info 
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-lichen-dank-info 
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-infos-punsch-spont
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-infos-punsch-spont
http://www.freiwilligenzentren-muenchen.de/veranstaltungen/internationaler-tag-ehrenamts-infos-punsch-spont
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tersagte. In der letzten Kriegsphase wurden die Keller des „Luisen“ zum 
öffentlichen Luftschutzbunker für 200 Menschen, in der Turnhalle standen 
94 Betten als Notquartiere für Flüchtlinge oder Obdachlose. In der Nacht 
vom 23. auf den 24. April 1944 wurde das Nebengebäude zerstört. Am 7. 
Januar 1945 zerstörte ein Luftangriff schließlich das Hauptgebäude.
1949 erfolgte der Wiedereinzug in das renovierte Gebäude, nachdem die 
Zerstörungen des zweiten Weltkrieges eine vierjährige Evakuierung not-
wendig gemacht hatten. Richtungsweisende Entwicklungen folgten: 1969 
kam als eine der größten Reformen die Einführung der Koedukation. 2005 
entschied sich die Schule als eines der ersten Gymnasien Münchens für 
den Ganztag, 2010 folgte die Einführung eines musischen Zweigs. Am 9. 
Dezember 2019 erhielt das Luisengymnasium die Urkunde zur „Umwelt-
schule in Europa/Internationale Nachhaltigkeitsschule“. 
Heute prägen das einzigartige Schulgebäude, die besondere Geschichte 
des Städtischen Luisengymnasiums und seine Bedeutung als zentral 
gelegenes Ganztagsgymnasium mit musischem Zweig nach wie vor die 
Münchner Schullandschaft. Beim feierlichen Jubiläumsempfang am Frei-
tag, 2. Dezember, um 15 Uhr gratulieren unter anderem Bürgermeisterin 
Verena Dietl und Stadtschulrat Florian Kraus. 
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Sportreferent Kraus verabschiedet Mitglieder des Sportbeirats
(1.12.2022) Im Rahmen der Sitzung der Kommission für Zuschuss- und 
Belegungsfragen hat Sportreferent Florian Kraus gemeinsam mit Stadtdi-
rektor Peter Scheifele und Jürgen Sonneck, Leiter Geschäftsbereich Sport, 
die Sportbeiratsmitglieder Hans-Ulrich Hesse (TSV München-Ost), Horst 
Staimer (SV 1880 München) und Dr. Ansgar Ruggaber (ESV München) 
verabschiedet. Als Dank wurden zum Abschied Bildbände zu den Olympi-
schen Spielen 1972 mit einer persönlichen Widmung überreicht. Die Nach-
folger*innen im Beirat wurden bereits bei der Sitzung des BLSV-Kreistags 
am 12. November gewählt. Sie werden aus ihren Reihen in der konstitu-
ierenden Sitzung des Sportbeirats Anfang nächsten Jahres die neuen Ver-
einsvertretungen als künftige Mitglieder in der Kommission für Zuschuss- 
und Belegungsfragen im Sportbereich wählen.
Die Kommission besteht aus fünf Mitgliedern des Stadtrats, fünf Vertre-
ter*innen des Sportbeirats, dem Stadtschulrat als Vorsitzendem (Vertretung 
durch den Stadtdirektor) und der Leitung des Geschäftsbereichs Sport. Ak-
tuell sind die Stadtratsmitglieder Anja Berger, Florian Schönemann (beide 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste), Ulrike Grimm (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER), Kathrin Abele (SPD/Volt-Fraktion) und Gabriele Neff 
(FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vertreten.
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Auf dem Foto zu sehen (v.l.): Sportbeiratsvorsitzender Christian Hanf, Stadtdirektor Peter 
Scheifele, Sportreferent Florian Kraus, Horst Staimer, Hans-Ulrich Hesse, Dr. Ansgar Rugga-
ber und Jürgen Sonneck, Leiter Geschäftsbereich Sport. (Foto: RBS/JS)

Die Aufgabe der Kommission für Zuschuss- und Belegungsfragen im 
Sportbereich besteht vorwiegend darin, bei der Zuschussgewährung an 
Sportvereine und der Belegung der Sportanlagen Empfehlungen an den 
Sportausschuss des Stadtrats abzugeben. Weiter hat der Stadtrat geregelt, 
dass insbesondere die sachverständige Meinung der Vertreter*innen des 
Sportbeirats in ausreichendem Maße zum Tragen kommen soll. Die Sitzun-
gen finden in der Regel alle vier bis fünf Wochen statt, in der Regel eine 
bis zwei Wochen vor dem jeweiligen Sportausschuss, um entsprechende 
Sitzungsvorlagen vorzuberaten und gegebenenfalls eine Empfehlung für 
den Stadtrat abzugeben. 

Erinnerungszeichen für NS-Opfer Dr. Siegfried Lichtenstaedter
(1.12.2022) Am Dienstag, 6. Dezember, 15.30 Uhr, wird in der Arcisstraße 
39 ein Erinnerungszeichen für das NS-Opfer Dr. Siegfried Lichtenstaedter 
der Öffentlichkeit übergeben.
Siegfried Lichtenstaedter wurde am 8.1.1865 in Baiersdorf geboren und 
wuchs in einem religiösen Elternhaus auf. Er studierte anfangs Sprachwis-
senschaften (orientalische Sprachen), dann Jura und schloss in München 
sein Studium ab. Nach dem juristischen Staatsexamen trat er 1892 in den 
bayerischen Finanzdienst ein. Dr. Lichtenstaedter trat wenige Wochen vor 
der Machtergreifung der Nationalsozialisten als Oberregierungsrat der Bay-
erischen Rechnungskammer in den Ruhestand. Seine Schriften liegen auf 
dem Gebiet der Völkerpsychologie und Politik, hauptsächlich der orientali-
schen Völker.
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Seit 1910 wohnte er in der Arcisstraße 39, bis die Nationalsozialisten ihn 
1938 aus seiner Wohnung vertrieben. Wohl ab Frühjahr 1942 musste er 
in der „Judensiedlung Milbertshofen“ leben. Am 25.6.1942 deportierte 
die Gestapo ihn in das Ghetto Theresienstadt, wo Dr. Lichtenstaedter am 
6.12.1942 infolge der unmenschlichen Bedingungen starb.
Dr. Geoff Kronik wird als Angehöriger an der Übergabe des Erinnerungs-
zeichens teilnehmen. Anwesend ist auch der Historiker Dr. Götz Aly, der 
eine Biografie über Dr. Siegfried Lichtenstaedter verfasst hat („Siegfried 
Lichtenstaedter. Prophet der Vernichtung. Über Volksgeist und Judenhass“, 
Frankfurt 2019).
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Arbeitslosenquoten im November 2022
(1.12.2022) Im Vergleich zum Vormonat ist die Arbeitslosigkeit im Novem-
ber zurückgegangen. So ist die Zahl der arbeitslosen Menschen im Bereich 
des Agenturbezirks München gegenüber Oktober um 1.187 auf 40.668 
gesunken. Im Monatsvergleich bedeutet dies ein Minus von 2,8 Prozent. 
Die Arbeitslosenquote ist ebenfalls leicht gesunken auf 3,9 Prozent im No-
vember, nach 4,0 Prozent im Vormonat. 
Bayernweit stagniert die Arbeitslosenquote im November im Vergleich 
zum Vormonat bei 3,1 Prozent. Auch wenn die absoluten Zahlen noch ein 
leichtes Minus von 443 oder minus 0,2 Prozent aufzeigen, sind im Freistaat 
aktuell 231.993 Menschen ohne Arbeit. Im Vergleich zum Vorjahr ist der 
Zahl der Arbeitslosen um 15.723 oder 7,3 Prozent gestiegen. Ohne die Re-
gistrierung von ukrainischen Staatsangehörigen wäre die Arbeitslosigkeit 
um rund 7.000 Personen zurückgegangen.
Bundesweit ist die Zahl der Arbeitslosen im November gegenüber dem 
Vormonat um 8.000 auf 2.434.000 gesunken. Saisonbereinigt hat die Zahl 
der Arbeitslosen um 17.000 zugenommen. Verglichen mit dem November 
des vorigen Jahres ist sie um 117.000 höher. Die Arbeitslosenquote lag im 
November wie im Oktober bei 5,3 Prozent und hat sich damit gegenüber 
dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte erhöht. 
In Westdeutschland hat sich die Arbeitslosenquote im November mit 5,0 
Prozent gegenüber dem Vormonat nicht verändert (Oktober 5,0 Prozent) 
und auch in Ostdeutschland ist die Arbeitslosenquote mit 6,7 Prozent (Ok-
tober 6,7 Prozent) gleich geblieben.

Stephensonplatz: Infoveranstaltung und Ortsbegehung
(1.12.2022) Am Mittwoch, 7. Dezember, um 18.30 Uhr findet in Perlacher 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Dietzfelbingerplatz 2, eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung zur Neugestaltung des Stephensonplatzes und die dort 
geplante Pflegeeinrichtung für Senior*innen statt. Dazu wird am Nachmit-
tag des selben Tages um 15.30 Uhr eine Ortsbegehung angeboten.
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Der Stephensonplatz in Ramersdorf-Perlach soll durch Umgestaltung und 
städtebauliche Entwicklung an Aufenthaltsqualität gewinnen. Entstehen 
soll auf dem Gelände eine gewerblich betriebene Pflegeeinrichtung für 
Senior*innen mit 350 Betten inklusive medizinischer und physiotherapeuti-
scher Infrastruktur. Außerdem sind Flächen für Gastronomie vorgesehen.
Bei der Informationsveranstaltung der Investorin, der GGMUC Grund-
stücksgesellschaft München GmbH/Rosenhof Gruppe, am 7. Dezember 
um 18.30 Uhr werden Expert*innen über das Projekt, den Stand des Ver-
fahrens und insbesondere über das anstehende konkurrierende Gutach-
terverfahren informieren. Alle Bürger*innen sind eingeladen, ihre Ideen 
und Vorstellungen auszutauschen und rückzumelden, damit Anregungen 
und Ideen zur Entwicklung des Planungsgebiets mit einfließen. Im Vorfeld 
zur abendlichen Veranstaltung wird am Nachmittag für alle Interessierten 
eine Ortsbegehung angeboten. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr am S-Bahnhof 
Perlach, Stephensonplatz, vor dem Bahnhofsgebäude. Für beide Termine 
ist keine Anmeldung nötig. Es gibt keine Beschränkung für die Anzahl an 
Teilnehmer*innen.
Bei Nichteinhaltung des Mindestabstands wird das Tragen einer Maske 
empfohlen. Die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ist rollstuhlgerecht zugänglich, 
eine barrierefreie Toilette ist vorhanden.
Weiterführende Informationen zum Projekt unter https://stadt.muenchen.
de/infos/stephensonplatz.html.

AWM lädt zur Weihnachtsaktion in der Halle 2 ein
(1.12.2022) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) veranstaltet am 
Samstag, 3. Dezember, von 9 bis 14 Uhr eine große Weihnachtsaktion in 
der Halle 2, dem Gebrauchtwarenkaufhaus der Stadt München in Pasing, 
Peter-Anders-Straße 15. Wer auf der Suche nach einzigartigen Geschenken 
oder Raritäten ist, kann hier fündig werden. 
Um 11 Uhr beginnt die traditionelle Weihnachtsversteigerung von schönen 
und besonderen Gebrauchtwaren. Auch dieses Jahr kommen wieder be-
sondere oder kuriose Gegenstände unter den Hammer, zum Beispiel eine 
antike Kommode, eine Kopie des Designer Barcelona Chairs, eine Flipper-
scheibe aus den 70er-Jahren oder ein Vintage-Reiseplattenspieler. 
Da dem AWM das Thema Nachhaltigkeit sehr wichtig ist, wird an diesem 
Tag zusätzlich bereits zum zweiten Mal in Kooperation mit dem Haus 
der Eigenarbeit (HEI) ein Repair-Café in der Halle 2 angeboten. Die Besu-
cher*innen haben die Möglichkeit, von 9.30 bis 13.30 Uhr Gegenstände 
wie Elektrohaushaltsgeräte, Unterhaltungselektronik, mechanische Spiel-
sachen und Fahrräder mit ehrenamtlichen Reparateur*innen wieder funk-
tionstüchtig zu machen. Die Besucher*innen werden gebeten, pro Person 
nur einen Gegenstand zur Reparatur mitzubringen und alle notwendigen 

https://stadt.muenchen.de/infos/stephensonplatz.html
https://stadt.muenchen.de/infos/stephensonplatz.html
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Kabel, Geräteteile sowie Gebrauchsanleitungen dabei zu haben. Ausge-
schlossen von der Reparatur sind Elektrogroßgeräte, Mikrowellen, Röhren-
fernseher und Multifunktionsdrucker. Die letzte Möglichkeit, ein Gerät zur 
Reparatur anzumelden, ist um 13 Uhr. Das Angebot ist kostenlos. 
Zudem gibt es von 9.30 bis 13.30 Uhr den RE:Use Workshop „Geschenk-
verpackungen und Weihnachtsdeko selbst gemacht“. Die ehrenamtlichen 
Abfallberater*innen des AWM stehen hier mit Rat und Tat zur Seite. Alle 
Materialien für die Bastel-Aktion werden durch den AWM gestellt. 
Zudem werden an diesem Tag in der Halle 2 Kaffee, Kuchen, Glühwein, 
Punsch und kalte Getränke angeboten. 
Alle Münchner*innen sind herzlich zur großen Weihnachtsaktion in der 
Halle 2 eingeladen. Das Gebrauchtwarenkaufhaus öffnet regulär um 9 Uhr. 
Weitere Informationen unter www.awm-muenchen.de/Halle2. 

Bauzentrum: Online-Vortrag „Photovoltaik und Biodiversität“
(1.12.2022) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS) am Dienstag, 6. Dezember, um 18.30 Uhr 
zum Online-Vortrag „Photovoltaik und Biodiversität auf begrünten Flachdä-
chern – wie geht das?“ ein. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Flachdächer sind aktuell Standard im Wohnungsbau, denn sie sind viel-
seitig nutzbar: als Erholungsräume, für „urban gardening“, als Biodiversi-
tätsflächen in der stark verdichteten Großstadt und für die klimaneutrale 
Energieversorgung der Gebäude. Eine vertikale Kombination einer Photo-
voltaikanlage über einer Dachbegrünung ist optimal, da die Fläche doppelt 
genutzt wird, jedoch nicht einfach: Pflanzen brauchen Wasser und Pflege 
und verschatten eventuell die PV-Anlagen. Der Solar-Experte Dr. Andreas 
Horn zeigt, auf was bei der Kombination von PV und (möglichst artenrei-
cher) Dachbegrünung zu achten ist, damit diese Kombination gelingen 
kann.
Eine Anmeldung bei der MVHS ist erforderlich. Informationen zur Anmel-
dung (persönlich oder telefonisch) unter www.mvhs.de/services/anmel-
dung-und-beratung. Online-Anmeldung unter www.mvhs.de/programm/
energie-waerme.20430/P326134. Die Veranstaltung unterstützt Wattbe-
werb München. Infos unter muenchen.de/wattbewerb.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Landeshauptstadt München zu den Themen 
nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen. Bürger*innen und der Fach-
branche werden vielfältige Veranstaltungen, umfassende Informationen 
und Beratung zu sämtlichen Fragestellungen rund um Wohnen, Sanieren 
und Bauen geboten. Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzent-
rum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

http://www.awm-muenchen.de/Halle2 
http://www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung
http://www.mvhs.de/services/anmeldung-und-beratung
http://www.mvhs.de/programm/energie-waerme.20430/P326134
http://www.mvhs.de/programm/energie-waerme.20430/P326134
http://muenchen.de/wattbewerb
http://muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Viertelliebe-Führung durch Schwabing – Winterspecial
(1.12.2022) In der Adventszeit endet die Viertelliebe-Führung durch Schwa-
bing, die München Tourismus anbietet, auf dem Weihnachtmarkt an der 
Münchner Freiheit. Alle Teilnehmenden an der Tour dürfen sich auf eine 
„Schwabinger Wundertüte“ freuen: Ein Gutschein für Essen im Wert von 5 
Euro, ein Gutschein für ein Getränk im Wert von 4 Euro, ein Gutschein für 
eine original Schwabinger Weihnachtsmarkt-Tasse, eine Weihnachtskarte 
und ein Stoffbeutel zum Transport sorgen für vorweihnachtliche Stimmung. 
Doch zuvor lernen die Gäste mit ihrem offiziellen Guide Schwabing, seine 
Geschichte, die Persönlichkeiten, die mit dem Viertel verbunden sind, und 
natürlich die vielen Bars und Cafés kennen. 
Die offene Führung findet an den Sonntagen vor Weihnachten jeweils um 
14 Uhr statt. Treffpunkt ist am 24h-Kiosk „Glass Cube“ (Münchner Freiheit 
7), die Teilnehmer*innen sollten sich zehn Minuten vorab einfinden. Die 
Kosten belaufen sich auf 25 Euro pro Person. Gebucht werden kann die 
Tour unter einfach-muenchen.de/fuehrung-viertel. 
Weitere Führungen, die auf Weihnachten einstimmen, finden sich auf ein-
fach-muenchen.de/xmas.
Achtung Redaktionen: Bildmaterial von München Tourismus steht auf 
dem Medieserver bereit unter https://mediaserver.muenchen.travel.
Registrierung und Download unter www.linkedin.com/company/mün-
chen-tourismus-veranstaltungen-hospitality

http://einfach-muenchen.de/fuehrung-viertel
http://einfach-muenchen.de/xmas
http://einfach-muenchen.de/xmas
https://mediaserver.muenchen.travel
http://www.linkedin.com/company/münchen-tourismus-veranstaltungen-hospitality
http://www.linkedin.com/company/münchen-tourismus-veranstaltungen-hospitality
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 1. Dezember 2022

Den Münchner Norden gestalten 11 – Lerchenau
Antrag Stadtrats-Mitglieder Manuel Pretzl und Dorothea Wiepcke 
(CSU-Fraktion) vom 13.9.2019

Entwicklung der zu zahlenden Eigenanteile für Pflegebedürftige in 
stationärer und häuslicher Pflege in der Münchenstift
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
6.9.2022
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Den Münchner Norden gestalten 11 – Lerchenau
Antrag Stadtrats-Mitglieder Manuel Pretzl und Dorothea Wiepcke 
(CSU-Fraktion) vom 13.9.2019

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Auf Ihren Antrag vom 13.9.2019 nehme ich Bezug.

Der Antrag lautet wie folgt:
„Die Stadtverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Münchner 
Sportclub e.V. (MSC) einen Weg zu finden, wie der Teil des Grundstückes, 
auf dem eine einsturzgefährdete Sporthalle steht, aus dem bestehenden 
Erbpachtvertrag herausgelöst werden kann. So kann gewährleistet wer-
den, dass die Landeshauptstadt München schnellstmöglich aus Sicher-
heitsgründen den Abbruch der Halle und die Freimachung des Geländes 
umsetzt. Darüber hinaus wird der Verein, ggf. mit weiteren Partnern, bei 
den Bestrebungen und Planungen unterstützt, neue Hallenkapazitäten auf 
diesem Grundstücksteil zu errichten, mit der der Profi- und Breitensport im 
Tischtennis- und Hockeybereich sowie die Eliteschule des Sports am Gym-
nasiums München-Nord versorgt werden können.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen hierzu Folgendes mit. Die 
späte Beantwortung bitten wir zu entschuldigen.

Seit knapp 10 Jahren gibt es Überlegungen und Pläne zur Erweiterung des 
Hockeyleistungszentrums an der Eberwurzstraße im Münchner Norden. 
Ein Bauvorhaben der beteiligten Verbände, das nun neu vor drei Jahren 
konzipiert wurde, zielt auf die Errichtung einer gemeinsamen Halle ab, in 
der neben den Bundesstützpunkten Hockey und Tischtennis auch Kapazitä-
ten für den Breitensport entstehen sollen.
Die Flächen an der Eberwurzstraße befinden sich in städtischem Eigentum 
und sind dem Münchner Sportclub e.V. (MSC) im Rahmen eines Erbbau-
rechtsvertrages übergeben. Der MSC fungiert seit längerer Zeit vor Ort im 
Auftrag des Bayerischen Hockey-Verbandes als Betreiber des Bundesstütz-
punktes Hockey. Insofern ist es zielführend, einen gemeinsamen Stütz-
punkt durch die Integration der Sportart Tischtennis an dieser Stelle zu rea-
lisieren. Neben den vorhandenen Kunstrasenplätzen braucht es dafür eine 
doppelstöckige Halle, die anstelle der aus statischen Gründen gesperrten 
alten Hockeyhalle entstehen soll.
 
Das Referat für Bildung und Sport unterstützt die Verbände seit Jahren 
beratend. Aktuell steht aber noch die Entscheidung zur Finanzierung der 
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Halle aus. Eine Mischfinanzierung durch Bund, Land und Kommune ist bei 
spitzensportlichen Einrichtungen des Amateursports üblich, bei Bundes-
stützpunkten i.d.R. mit höherer Beteiligung durch den Bund.

Die Landeshauptstadt München hat deshalb den Antragstellern schon im 
Jahr 2020 eine rechtlich unverbindliche Stellungnahme zukommen lassen, 
die das Projekt dem Grunde nach sportfachlich begrüßt. Am 19.1.2022 
hat die Vollversammlung des Stadtrates (Vorlagen Nr. 20 - 26/V 04992) 
eine Ausweitung des Mehrjahresinvestitionsprogrammes zugunsten von 
Baumaßnahmen der Sportvereine beschlossen und dabei eine Übersicht 
zugrunde gelegt, die auch die Förderung einer neuen Halle am Standort 
Eberwurzstraße beinhaltet. Diese Grundlagen haben die Verbände nun im 
April 2022 ihrer erneuten Antragstellung bei Bund und Land beigelegt. Die 
dortige Entscheidung ist nun abzuwarten.

Auf Wunsch nimmt das RBS auch an Abstimmungs- und Fördergesprächen 
mit Bund, Land, Verbänden und weiteren Beteiligten (Deutscher Olym-
pischer Sportbund, Deutscher Hockeybund, Deutscher Tischtennisbund, 
Olympiastützpunkt Bayern) teil.
Das in Ihrem Antrag angesprochene Ziel (baldiger Abbruch der gesperrten 
alten Halle) ist dann Folge einer hoffentlich positiven Entscheidung der bei-
den weiteren Fördermittelgeber.

Der Zielrichtung des Antrags wird daher bereits auf diesem Weg entspro-
chen.
 
Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Entwicklung der zu zahlenden Eigenanteile für Pflegebedürftige in 
stationärer und häuslicher Pflege in der Münchenstift
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
6.9.2022

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 6.9.2022 führen Sie Folgendes aus: 

„Die heutige Berichterstattung im Münchner Merkur zu den steigenden 
Eigenanteilen für die Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeheimen 
ist alarmierend und bestätigt leider alle Befürchtungen. Jetzt drohen aber 
offenkundig Erhöhungen der Eigenanteile nicht mehr nur in Höhe von 400 
Euro, sondern bis zu 1.000 Euro.“

Zu Ihrer Anfrage vom 6.9.2022 nimmt das Sozialreferat in Abstimmung mit 
der MÜNCHENSTIFT GmbH im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im 
Einzelnen wie folgt Stellung:

Allgemein lässt sich anführen, dass sich die Kosten für einen Platz in 
einer Pflegeeinrichtung aus mehreren Bestandteilen zusammensetzen 
wie den für Pflege, Ausbildung, Investitionen sowie für Unterkunft und 
Verpflegung. Die Fragestellung von Ihnen indiziert, dass Kenntnis darüber 
besteht, dass es eine Änderung bezüglich der Bezeichnung Pflegestufe/
Pflegegrad gegeben hat. Mit dem Inkrafttreten der zweiten Stufe des Pfle-
gestärkungsgesetzes zum 1.1.2017 gibt die gesetzliche Pflegeversicherung 
die Pflegegrade 1 bis 5 vor, statt der bisherigen Pflegestufen 0 bis 3 bzw. 
3 Plus (Demenz bzw. Härtefall). Diese sogenannte Pflegereform im Jahr 
2017 hat den Eigenanteil im Pflegeheim grundlegend neu geregelt. Ein Teil 
der Pflegekosten war bis dahin von den Bewohner*innen stationärer Pfle-
geeinrichtungen selbst zu tragen. Da der Pauschbetrag der Pflegeversiche-
rung in der Regel nicht ausreichte, erhöhte sich der Eigenanteil daher mit 
jeder Höherstufung und variierte nahezu in jeder Pflegestufe. Da sich ab-
zeichnete, dass sich Betroffene trotz erhöhtem Pflegeaufwand nicht mehr 
begutachten lassen wollten, um den Eigenanteil nicht weiter zu erhöhen, 
war Handlungsbedarf seitens der Gesetzgebung gegeben. 

Mit der Pflegereform wurde zum 1.1.2017 der sogenannten einrichtungsbe-
zogene Eigenanteil in Form einer Pauschale für den pflegebedingten Auf-
wand (inklusive Ausbildung) eingeführt. Diese ist von den Bewohner*innen 
neben den Investitionskosten, sowie den Aufwendungen für die Verpfle-
gung und Unterbringung zu tragen. Der Vorteil ist, dass dieser Eigenanteil 
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nicht mehr individuell mit jeder weiteren erhöhten Pflegebedürftigkeit 
steigt, sondern alle Bewohner*innen eines Pflegeheimes ab dem Pflege-
grad 2 den gleichen Eigenanteil zu tragen haben, sozusagen einrichtungs-
einheitlich. Der Pauschbetrag errechnet sich nach dem Anteil der jeweili-
gen Pflegegrade an der Gesamtbewohnerzahl, das heißt, wenn es in einer 
Einrichtung insgesamt mehr Bewohner*innen mit höherem Pflegebedarf 
gibt, so wird der Pauschbetrag entsprechend angepasst, wenn auch ein-
heitlich wie bereits dargestellt. 

Der Pflegesatz in einem Pflegeheim errechnet sich somit aus der Anzahl 
der Bewohner*innen und deren Grad der Pflegebedürftigkeit, daher ist 
dieser je nach Einrichtung unterschiedlich, auch wenn ein Träger mehrere 
Häuser betreibt. Der Pflegesatz ist seitens der Pflegeheimbetreiber bei 
Kostensteigerungen wie für Personal aufgrund Tariferhöhungen, Inflation 
oder Energie stets neu zu verhandeln.

Mit der neuen Pflegereform zum 1.1.2022 wurden weitere Änderungen, 
mit dem Zweck pflegebedürftige Bewohner*innen von Einrichtungen der 
Altenhilfe finanziell zu entlasten, eingeführt. Demnach erhalten die Pfle-
gebedürftigen einen sog. Leistungszuschlag zur Begrenzung des pflege-
bedingten Anteils bei vollstationärer Pflege. Dieser richtet sich nach der 
Dauer des Aufenthaltes in der Pflegeeinrichtung und führt dazu, dass sich 
der Pauschbetrag für den Pflegeaufwand, je länger der Aufenthalt eines*r 
Bewohners*in dauert, reduziert. Der Leistungszuschlag, mithin die Redu-
zierung des Eigenanteils beträgt im ersten Jahr fünf Prozent, im zweiten 
Jahr 25 Prozent, im dritten Jahr 45 Prozent und danach 70 Prozent. Dies ist 
in der beigefügten Tabelle zum Antrag Ziff. 2 in der Spalte für 2022 mit den 
weiteren mit * gekennzeichneten Zusatzspalten zur Aufenthaltsdauer dar-
gestellt. Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Investitionen werden 
nicht bezuschusst und reduzieren sich deshalb nicht in Abhängigkeit von 
der Aufenthaltsdauer. 

Eine Beantwortung der beiden Fragen erfolgt nun nachfolgend zur Verdeut-
lichung an einem Beispiel – hier St. Martin und anhand der beigefügten 
Tabelle. 
Die Angaben erfolgen für ein Einzelzimmer, was nach den gesetzlichen 
Vorgaben (AVPfleWoqG) in Zukunft eher Standard sein wird. Die Entwick-
lung der Eigenanteile in einem Doppelzimmer verlaufen für den Zeitraum 
2012 bis 2022 in adäquater Weise wie die für die Einzelzimmer, daher wird 
von einer Darstellung hier abgesehen. Die Kosten für einen Platz in einem 
Doppelzimmer sind generell zwischen 150 bis 180 Euro monatlich geringer 
als für einen Platz in einem Einzelzimmer.
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Frage 1:
Auf welchen konkreten Betrag beziffern sich die derzeitig bei der München-
stift erhobenen Eigenanteile für die betreffenden Kostenpositionen (Pfle-
geplatzkosten, Unterkunft-/Verpflegungskosten und Investitionskosten) bei 
den jeweiligen Pflegegraden?

Antwort:
Im Haus St. Martin beziffert sich der Eigenanteil für Bewohner*innen im 
Einzelzimmer mit Pflegegrad 1 im Jahr 2022 folgendermaßen:

Pflegebedingter Aufwand:	 1.800 Euro
Unterkunft:			      460 Euro
Verpflegung:			      458 Euro
Investitionskosten:		     741 Euro
Summe Eigenanteil:		  3.459 Euro

Der Eigenanteil im Pflegegrad 1 bleibt auch bei einer Dauer über einem 
Jahr gleich, da der Leistungszuschlag nach der neuen Pflegereform zum 
1.1.2022 erst ab dem Pflegegrad 2 gewährt wird.

Ab einem Pflegegrad 2 (bis Pflegegrad 5) erhöht sich der Pflegebedingte 
Aufwand auf 2.079 Euro, alle anderen Kosten wie oben dargestellt bleiben 
gleich, sodass sich für Bewohner*innen im Haus St. Martin für ein Einzel-
zimmer der Eigenanteil von 3.738 Euro im Jahr 2022 ergibt. Dieser Betrag 
fällt jedoch so aufgrund der Eigenanteilsreduzierung gemäß Leistungszu-
schlags nicht an. Der Betrag – vgl. in der Tabelle in der Spalte für 2022 – 
dient lediglich als rechnerische Grundlage für die Eigenanteilsreduzierung. 
Die Reduzierung variiert je nach Aufenthaltsdauer, da der Leistungszu-
schlag bei längerer Aufenthaltsdauer ansteigt (vgl. Unterteilung nach Auf-
enthaltsdauer in mit * gekennzeichneten Spalten).

Der Eigenanteil wird demnach durch die Gewährung des Leistungszu-
schlages ab dem 1.1.2022 für die Pflegegrade 2 bis 5 auf folgende Gesamt-
summe je nach Aufenthaltsdauer reduziert:

-	 bis 12 Monate		  3.634 Euro
-	 von mehr als 12 Monaten:	3.218 Euro
-	 von mehr als 24 Monaten:	2.803 Euro
-	 von mehr als 36 Monaten:	2.283 Euro
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Frage 2:
Wie haben sich die jeweiligen Beträge der erhobenen Eigenanteile bei der 
Münchenstift in den betreffenden Kostenpositionen in den jeweiligen Pfle-
gestufen/Pflegegraden seit dem Jahr 2012 entwickelt? (Bitte unter Angabe 
der jeweiligen Beträge, der jeweiligen Jahre und aufgeschlüsselt nach den 
betreffenden Kostenpositionen sowie Pflegestufen/Pflegegraden darstel-
len.)

Antwort:
Aufgrund der Fragestellung lässt sich dies transparent und übersichtlich 
im Rahmen einer Tabelle darstellen. Am Beispiel Haus St. Martin ist die 
Kostenentwicklung (Einzelzimmer) in übersichtlicher Form für die Jahre 
2012 bis 2022 dargestellt. Aus der Tabelle geht deutlich die Vereinfachung 
der Berechnung seit der Pflegereform 2017 hervor, d. h. der Eigenanteil ist 
für alle Bewohner*innen mit Pflegegrad 2 bis 5 gleich. Hervorzuheben ist, 
dass sich mit der aktuellen Reform zum 1.1.2022 die monatliche Belastung 
für Pflegebedürftige nahezu auf dem Niveau des Jahres 2012 bewegt, so-
fern sie seit mehr als 36 Monate in der Einrichtung – hier Haus St. Martin 
– leben.
Die Belastung für Pflegebedürftige beispielsweise mit Pflegegrad 4 und 
kurzfristigem Aufenthalt bis zu einem Jahr ist trotz der fünfprozentigen 
Reduzierung des Eigenanteils durch den Leistungszuschlag mit 3.634 Euro 
monatlich deutlich höher im Vergleich zum Jahr 2012 mit 2.257 Euro (ver-
gleichbare Pflegestufe 3), wobei natürlich auch die insgesamt gestiegenen 
Lebenshaltungskosten zu berücksichtigen sind. 

Die Anlage kann unter dem Link https://ris.muenchen.de/ris/wicket/re-
source/org.apache.wicket.Application/pdfdownload?RisId=7456299
abgerufen werden.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 1. Dezember 2022 
 

 
Bündelung und Verbesserung von Nachhaltigkeitsaktivitäten  
mit Hilfe einer Nachhaltigkeitsstrategie und Monitoringsystem 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Judith Greif, Anna Hanusch,  
Dominik Krause, Julia Post, Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen –  
Rosa Liste) und Anne Hübner, Lars Mentrup, Julia Schmitt-Thiel,  
Andreas Schuster, Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion) 
 
Interkommunaler Flächenerwerb – aktive Bodenpolitik 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Simone Burger, Christian  
Köning, Lars Mentrup, Christian Müller, Andreas Schuster, Micky  
Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) und Paul Bickelbacher, Anna Hanusch,  
Angelika Pilz-Strasser, Florian Schönemann, Bernd Schreyer, Christian  
Smolka, Sibylle Stöhr, David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Bekämpfung des Fuchsbandwurms im Tierpark Hellabrunn 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und Manuel Pretzl  
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Die Klinikfinanzierung gleichberechtigt aufstellen 
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE  
WÄHLER) 

 
Fledermausschutz Osterwaldstraße 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
 



 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 

Rathaus 
 

München, 01.12.2022 
 
Bündelung und Verbesserung von Nachhaltigkeitsaktivitäten mit Hilfe einer 
Nachhaltigkeitsstrategie und Monitoringsystem 
 
Antrag 
 
Im Nachgang zur Stadtratshearing Nachhaltigkeitsstrategie vom 01.04.2022 werden das 
Referat für Klima und Umweltschutz sowie das Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
beauftragt, dem Stadtrat Ende 2023 einen gemeinsamen Vorschlag für eine 
referatsübergreifende Nachhaltigkeitsstrategie vorzulegen, mit der Münchens 
Nachhaltigkeitsziele und Teilstrategien (z.B. Klimaschutz- und Klimaanpassungsstrategie, 
Mobilitätstrategie 2035, Biodiversitätsstrategie, Digitalisierungsstrategie, etc. ) 
zusammengeführt und mit Maßnahmen, Monitoring, Controlling und Evaluierung gebündelt 
und – wo nötig – erweitert werden. 
Dafür ist die begonnene Zusammenarbeit der Landeshauptstadt München mit der 
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engagement Global im 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) im Rahmen 
des Programms „Global nachhaltige Kommune“ fortzusetzen. Wie in der ersten 
Prozessphase soll die referatsübergreifende Koordination im Büro der 2. Bürgermeisterin 
erfolgen. Die zweite Prozessphase dient der Erarbeitung des o.g. Vorschlags und soll die 
Perspektive München einbeziehen. 
 
Nach Möglichkeit soll das Stadtentwicklungskonzept Perspektive München in einem 
referatsweiten Prozess unter Integration der zweiten Prozessphase des Programms „Global 
nachhaltige Kommune“ und unter Beteiligung der Öffentlichkeit zur umfassenden 
Nachhaltigkeitsstrategie und zum Nachhaltigkeitsmanagementsystem der Landeshauptstadt 
München weiterentwickelt werden. 
 
Die organisierte Zivilgesellschaft ist am Gesamtprozess umfassend inhaltlich zu beteiligen. 
Hierfür sollen sowohl Online- als auch Präsenz-Partizipationsformate auf Augenhöhe 
entwickelt und genutzt werden. 
 
Begründung: 
Bereits im Juli 2021 hat der Stadtrat beschlossen, dass im Rahmen des Arbeitspakets 
„Nachhaltigkeitsmanagement“ (...) „in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe mit Vertreter*innen 
des Referats für Stadtplanung und Bauordnung, des Direktoriums und des Referats für 
Klima- und Umweltschutz (...) Details über Rollen und Zuständigkeiten im konzeptionell-
strategischen wie auch im operativen Bereich der nachhaltigen Entwicklung geklärt und 
festgelegt werden“ sollen (siehe S. 10 der Sitzungsvorlage 20-26 / V 03537). Diesem 



Beschluss gingen mehrere Stadtratsanträge von Grüne-RosaListe, SPD, CSU und Linken 
voraus. 
 
Weitere Schritte dazu hat der Stadtrat dann im Februar 2022 mit dem Beschluss 
"Perspektive München als Steuerungsinstrument einer nachhaltigen Stadtentwicklung"  
dargelegt (Sitzungsvorlage 20-26 / V 04420, Vollversammlung vom 02.02.2022).  
 
Hervorzuheben sind:  

● die Schärfung der Grundwerte der Stadtentwicklung (Präambel) mit einem klaren 
Bekenntnis zu Nachhaltigkeit, Gemeinwohlorientierung und Einhaltung der Grenzen 
der ökologischen Tragfähigkeit 

● die vollständige Implementierung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(sog. SDGs – Sustainable Development Goals) in das städtische Zielesystem 
(strategische Leitlinien) 

 
sowie die Erweiterung um die Managementelemente: 
 

● Verknüpfung der Nachhaltigkeitsziele mit dem städtischen Haushalt 
● Aufbau eines Mess- und Berichtssystems zur Zielerreichung 
● Optimierung des MIP-Verfahrens zur besseren fachlichen und fiskalischen Steuerung 

 
In mehreren Vorträgen sowie in der Diskussion in Labs im Rahmen des Stadtratshearings 
wurde deutlich, dass sich die Landeshauptstadt München zwar ein ambitioniertes Leitbild 
setzt, welche in den Handlungsfeldern der Perspektive München konkretisiert werden, dass 
für die Umsetzung aber eine Umsetzungskoordinierung, bzw. Management, Monitoring, 
Controlling und Evaluierung fehlen. 
 
Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt auch die vom Deutschen Institut für Urbanistik (DIFU) 
durchgeführte SDG-Analyse, die im ersten von zwei Schritten von Engagement Global - 
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) mit Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanziert wurde. Auch die Analyse 
wurde beim o.g. Stadtratshearing vorgestellt, verbunden mit der Empfehlung, der 
Bestandsanalyse nun in einem zweiten Schritt den Auftrag zum Entwurf einer 
Nachhaltigkeitsstrategie folgen zu lassen. Letzterer könnte ebenfalls mit Mitteln des BMZ 
finanziert werden, sofern er Anfang 2023 startet. 
 
Das Fazit der Difu Untersuchung war wie folgt: „Das integrierte Stadtentwicklungskonzept 
Perspektive München bündelt strategische und fachliche Ziele und ist damit das zentrale 
Zielsystem der Stadt. In der aktuellen Fortschreibung 2019 – 2021 fand außerdem ein 
Abgleich mit den SDGs und weiteren Agenden statt. Ergänzt um spezifische Elemente und 
Prinzipien, die nachfolgend aufgezeigt werden, stellt die Perspektive München eine gute 
Ausgangsbasis für die Erstellung einer stadtweiten Nachhaltigkeitsstrategie dar.“ 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  SPD/Volt-Fraktion 
Initiative:  
Mona Fuchs Dr. Julia Schmitt-Thiel 
Dominik Krause Anne Hübner 
Anna Hanusch Andreas Schuster 
Dr. Florian Roth Lars Mentrup 
Julia Post Felix Sproll 
Judith Greif Mitglieder des Stadtrates 
Mitglieder des Stadtrates  

 



 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 

Rathaus 
 

München, 01.12.2022 
 
Interkommunaler Flächenerwerb – aktive Bodenpolitik  
 
 
 
Antrag  
 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, dem Stadtrat noch in diesem 
Jahr den zum Eckdatenbeschluss angemeldeten Beschluss „Interkommunaler Flächenerwerb 
– Gründung eines Zweckverbandes“ mit bis zu 299.500 Euro vorzulegen. 
 
 
Begründung 
 
Die Bodenpolitik ist der zentrale Ansatzpunkt, um bezahlbares Wohnen zu schaffen. Die 
steigenden Bodenpreise in unserer Region führen maßgeblich zu Mieten, die viele nicht mehr 
bezahlen können und zu Eigentumspreisen, die viele Menschen davon ausschließen, 
Eigentum zu erwerben. Deshalb ist das Ziel, möglichst viel Boden in kommunaler Hand zu 
halten und zu erwerben. 
 
Eine aktive Bodenpolitik der Landeshauptstadt München ist nur gemeinsam und auf 
Augenhöhe mit dem Kommunen im Umland möglich. Um die verschiedenen Initiativen zu 
bündeln, soll eine zentrale Stelle im Planungsreferat angesiedelt werden, die nicht nur 
koordiniert, sondern auch neue Initiativen anstößt. Denn in den nächsten Jahren wird die 
Bundesrepublik Deutschland mehrere ehemalige Militärflächen verkaufen. Die Stadt soll hier 
mitwirken, damit dort eine zukunftsfähige Mischung von Arbeiten und bezahlbarem Wohnen 
entsteht, gemeinsam mit den Nachbarkommunen. 
 
gez. 
 

 

Christian Müller 
Simone Burger 
Kathrin Abele 
Christian Köning 
Andreas Schuster 
Micky Wenngatz 
Lars Mentrup 

Anna Hanusch 
Paul Bickelbacher 
Angelika Pilz-Strasser 
Bernd Schreyer 
Christian Smolka 
David Süß 
Florian Schönemann 
Sibylle Stöhr 
 

  
SPD/Volt-Fraktion Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               01.12.2022   

 

Bekämpfung des Fuchsbandwurms im Tierpark Hellabrunn 

 

Der Tierpark erstellt zeitnah ein Konzept, wie die Füchse innerhalb des Tierparks sowie der 

näheren Umgebung entwurmt werden können. 

 

Begründung: 

 

Wie der Tierpark Hellabrunn mitteilte, mussten sechs Drills auf Grund einer Infektion mit dem 

Fuchsbandwurm eingeschläfert werden. Der Fuchsbandwurm ist eine für Menschen und 

Primaten als Fehlwirt tödliche Infektionskrankheit. Wahrscheinlich haben sich die Tiere durch 

die Aufnahme von Eiern aus dem Kot von Füchsen infiziert. Da diese Füchse ihr Streifgebiet 

nicht nur im Bereich des Geheges der Drills haben, besteht die sehr realistische Gefahr, dass 

infektiöser Kot auch in anderen Bereichen des Tierparks zu finden ist. Um eine weitere 

Gefährdung für die Besucher, insbesondere Kinder, und Mitarbeiter des Tierparks sowie der 

Tiere auszuschließen, ist zeitnah eine Entwurmungskampagne der Füchse im Tierpark und der 

näheren Umgebung durchzuführen. 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)    Alexandra Gaßmann 

Fraktionsvorsitzender     Stadträtin 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                       01.12.2022  
 

Die Klinikfinanzierung gleichberechtigt aufstellen 

 

Der Oberbürgermeister wird gebeten, gemeinsam mit dem Bayerischen und dem Deutschen 

Städtetag an die Bundesregierung heranzutreten und eine Basisversorgung aller Kliniken zu 

fordern.  

 

Begründung 

 

Die Kliniklandschaft in Deutschland ist höchst unterschiedlich. Es gibt jene Kliniken, meist in 

öffentlicher Hand, die sich um die Basis- und Maximalversorgung aller Patienten kümmern und 

jene, die nur die lukrativen Behandlungen vornehmen und damit einen großen Teil der 

vorhandenen Finanzen aus dem System abschöpfen. Aktuell sehen wir diese Misere wieder bei 

der München Klinik GmbH, die die Stadt gemeinsam mit den Unikliniken durch die Pandemie 

gebracht hat. Die öffentlichen Häuser nehmen jede Patientin, jeden Patienten auf und lassen 

ihnen eine fundierte Behandlung zu teil werden. Im Gegenzug müssen jedoch aufgrund von 

Personalengpässen OP-Kapazitäten sowie wirtschaftlich rentable Behandlungen reduziert 

werden. Die Operationen zum Beispiel sind jedoch ein einträgliches Geschäft, das dann die 

privaten Häuser, die nicht mit der Aufnahme und Betreuung von „tagesaktuellen“ und vor 

allem schwerstkranken Patientinnen und Patienten jeden Alters gebunden sind, übernehmen. 

Es liegt auf der Hand, dass es hier zu einem Ungleichgewicht kommt, das behoben werden 

muss, um das Gesundheitssystem zukunftsfähig zu machen und alle Patientinnen und Patienten 

gleichermaßen behandelt. Auch private Häuser müssen sich umfassend an der 

Grundversorgung am Tag als auch in der Nacht beteiligen. Das heißt auch, über den gesamten 

Tag mit seinen 24 Stunden entsprechendes Personal und Bettenkapazitäten vorhalten. Es kann 

nicht sein, dass die Einen die Rosinen picken und die Anderen stetig am Tropf der öffentlichen 

Hand hängen.  

 

Manuel Pretzl 

Fraktionsvorsitzender 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 – 26922 

 

 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

München, 01.12.2022 
 
 
Anfrage: 
Fledermausschutz Osterwaldstraße  
 
An der Osterwaldstraße 43 wird momentan ein Mehrfamilienhaus errichtet. 
Auffallend ist, dass straßenseitig an einer Pressspanplatte zwei Fledermauskästen 
angebracht wurden. Fledermäuse sind europarechtlich streng geschützte Tiere. 
 

 

Daher fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Ist der Unteren Naturschutzbehörde an der Osterwaldstraße ein Fledermausquartier 
bekannt? Beziehungsweise ist es wahrscheinlich, dass dort Fledermausquartiere vorhanden 
sind? 

2. Wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) und eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung vor Baubeginn durchgeführt? Wenn ja, was war das Ergebnis? Wenn 
nein, warum wurden diese Prüfungen nicht durchgeführt? 

3. Sind für das Bauvorhaben als Minimierungs- oder Ausgleichsmaßnahme Ersatzquartiere 
für Fledermäuse zu schaffen? Welche weiteren naturschutzfachlichen Auflagen wurden 
erlassen? 

4. Sind die Fledermauskästen auf dem Foto anbei fachgerecht angebracht? Wenn nein, 
wurde dies von der Unteren Naturschutzbehörde moniert?  

 

Initiative: 

 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, Stadträtin 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 1. Dezember 2022 

  
 

Ein tolles Geschenk des Europäischen Radsportver- 
bandes an den Olympiapark: Vier Bäume als Danke- 
schön und Umweltschutzbeitrag zur EM 
Pressemitteilung Olympiapark München GmbH 
 
Sommernachtstraum 2023: Vorverkauf gestartet 
Reduzierte Early Bird-Tickets bis Ende des Jahres 
Pressemitteilung Olympiapark München GmbH 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

PRESSE-INFORMATION 

 

30. November 2022 

 

Ein tolles Geschenk des Europäischen Radsportverbandes an den Olympiapark: 

Vier Bäume als Dankeschön und Umweltschutzbeitrag zur EM 

 

Welch wundervolle Geste: Als Dankeschön für die hervorragende Organisation und 

Austragung der Rad-EM-Wettbewerbe bei Munich 2022 und im Rahmen der Initiative 

„UEC Forest“ schenkte der Europäische Radsport-Verband (UEC) dem Olympiapark 

vier Bäume - eine Säuleneiche, eine Esche, eine Linde und einen Weißdorn. 

Am vergangenen Dienstag fanden diese ihren festen Platz in den Außenanlagen. Die 

Bäume werden an verschiedenen Stellen im Olympiapark ihre Wurzeln schlagen, 

unter anderem am Ernst-Curtius-Weg. Genau hier legte ein ganz besonderes Pflanz-

Team Hand an: die Sportbürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende der 

Olympiapark München GmbH, Verena Dietl, der Präsident der UEC, Enrico Della 

Casa, und die Geschäftsführerin des Olympiaparks, Marion Schöne pflanzten einen 

der vier Bäume, die Säuleneiche, ein.  

„Die European Championships waren das sportliche Highlight in diesem Jahr in 

München und haben eine nachhaltige Wirkung weit über die Stadtgrenzen hinaus. 

Umso mehr freue ich mich, dass der Europäische Radsportverband ganz in diesem 

Sinne als Dankeschön vier Bäume für den Olympiapark spendet. Da nehme ich 

gerne den Spaten in die Hand und hoffe, dass die Bäume gut anwachsen und die 

Besucherinnen und Besucher sich über den Zuwachs an Grün freuen“, so die 

Bürgermeisterin.  

Enrico Della Casa, Präsident des Europäischen Radsportverbandes: "Im 

vergangenen August haben wir in München einen der aufregendsten Momente 

unserer Saison erlebt. Die Teilnahme an einer so einzigartigen Veranstaltung dieser 

Art war eine großartige Gelegenheit für die Welt des Radsports. Historisch gesehen 

befinden wir uns in einer Situation, in der unser Planet zunehmend durch 

Verschmutzung bedroht ist, und mit unserer Initiative "UEC Forest" wollen wir 

unseren kleinen, aber konkreten Beitrag zum Umweltschutz leisten.  

 

 

 

 



 

 

 

 

Ich danke der Sportbürgermeisterin, Verena Dietl, und der Gastgeberin der 

Europameisterschaft 2022, Marion Schöne, für ihren herzlichen Empfang, aber vor 

allem dafür, dass sie unser Projekt mit Bewusstsein und Begeisterung unterstützen.“ 

Marion Schöne: „Ein herzliches Dankeschön an den Europäischen Radsportverband! 

Wir freuen uns sehr über die vier Bäume für vier Rad-Europameisterschaften. Die 

UEC hat mit ihrem Geschenk den Geist unseres Nachhaltigkeitskonzeptes 

wunderbar aufgegriffen und bleibt damit auf naturverbundene Weise im Olympiapark 

präsent. So erinnern neben den Blumen im Champions Garden auch die heute 

gepflanzten Bäume nachhaltig und stetig wachsend an die herausragende Zeit der 

European Championships Munich 2022.“ 

Fotocredit: Olympiapark München/Martin Hangen 
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1. Dezember 2022 

 

 

Sommernachtstraum 2023: Vorverkauf gestartet  

Reduzierte Early Bird-Tickets bis Ende des Jahres 

 

Der diesjährige Sommernachtstraum war ein großes, ausgelassenes Fest 

und begeisterte das Münchner Publikum. Nun startet die 

Erfolgsveranstaltung in eine neue Runde. Am 15. Juli 2023 wartet der 

nächste traumhafte Abend auf seine Festival-Besucher:innen. Ein 

spannendes Angebot musikalischer Acts für verschiedene Zielgruppen, 

gemixt mit vielfältigen kulinarischen Highlights, schafft ein internationales 

und atmosphärisch abwechslungsreiches Festival, auf das sich München schon 

jetzt freuen kann. Das gewohnt spektakuläre Feuerwerk lässt die Nacht zum 

Abschluss funkeln.  

 

Leichtigkeit pur 

Der Sommernachtstraum ist aus dem Veranstaltungsjahr des Olympiaparks nicht 

mehr wegzudenken. Das liegt vor allem am ungezwungenen Flair, das sich 

verbreitet, wenn tausende Menschen auf Picknickdecken die Hügel um den 

Olympiasee als natürliches Amphitheater nutzen. Festivalstimmung wie sie sein sollte. 

Dazu passen dann auch mehrere Open-Air-Stages, Foodtrucks und ein alternatives 

Rahmenprogramm für verschiedenste Interessen. Nationale und internationale Musik-

Acts streiten sich darum, wer der eigentliche Star des Abends ist. Denn: Zum großen 

Finale zieht das berühmt gewordene Sommernachtstraum-Feuerwerk alle 

Aufmerksamkeit auf sich.  

 

Early Bird-Tickets als ideales Weihnachtsgeschenk 

Emotionen, Erlebnis und gemeinsame Zeit schenken, liegt im Trend. Alle auf der 

Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk werden mit Early Bird-Tickets 

zu vergünstigten Preisen fündig. Man muss nur schnell sein, denn die reduzierten 

Ticketpreise für den Sommernachtstraum 2023 sind nur von 1. bis 31. Dezember 

verfügbar. Abhängig von der Ticketkategorie kosten die Early-Bird-Tickets 32 Euro 

statt 39 Euro oder 42 Euro statt 49 Euro. Nach bewährtem System wird es auch beim 

Sommernachtstraum 2023 Karten in zwei Kategorien geben.  

 

 

 



 

 

 

 

Besucher:innen haben mit Tickets beider Kategorien Zugang zu jeder Musikbühne. 

Tickets der Kategorie 1 garantieren zudem eine besonders gute Sicht auf das 

Feuerwerk. Karten für Rollstuhlfahrer:innen inkl. Begleitperson gibt es im Early 

Bird-Zeitraum für 32 Euro statt 39 Euro.  

 

Alle Tickets sind bei München Ticket erhältlich: Tel. +49 (0)89 54 81 81 81, 

www.muenchenticket.de. Die Tickets verstehen sich inklusive VVK-Gebühr, zzgl. 

Versandkosten.  

 

 
 

 

Über den Sommernachtstraum 2023 

Live-Musik, vielseitige Kulinarik und spektakuläres Feuerwerk – das ist die 

Mischung für Münchens traumhaftesten Sommertag. Nach dem umjubelten 

Comeback aus der Corona-Pause, gibt es den Sommernachtstraum auch 2023 im 

Olympiapark zu erleben. Mit einzigartiger Atmosphäre, musikalischen Highlights 

und einem bunten Farbspektakel steht uns ein wunderbarer Sommertag bevor, 

der so schnell nicht in Vergessenheit geraten wird. 
 

Weitere Informationen zum Event und den Ticketpreisen unter 

www.sommernachtstraum.de. 

 

Offizieller Hashtag des Sommernachtstraums: #atraum 

 

http://www.sommernachtstraum.de/
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